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Krippe und Kreuz

Ohne Kreuz macht die Krippe keinen Sinn.
Warum sollten wir die Geburt Jesu feiern?
Ohne Kreuz?!

Das  Kreuz als  Zeichen der  Auferstehung
Jesu Christi  verleiht der Krippe und damit
der  Feier  des  Geburtsfestes  erst  ihren
Sinn.  Wir  feiern die  Geburt  Jesu,  weil er
der ist,  der durch seine Auferstehung den
Tod  besiegt  hat.  Sonst  gäbe  es  doch
keinen Grund, die Geburt Jesu zu feiern.

So  ist  geschichtlich betrachtet  denn auch
das Osterfest älter als das Weihnachtsfest.
Erst  die  Erfahrung  von  Ostern  und  die
Freude  über  die  Auferstehung führen uns
zur Freude über die Geburt Jesu. Es geht ja
nicht  um den holden Knaben im lockigen
Haar und ein niedliches Baby. Es geht um
den Gekreuzigten, den Gott, der himmlische
Vater, aus dem Tod zum Leben ruft.

Gottes Liebe ist stärker als der Tod. Das feiern wir an Ostern. Und darum feiern wir dann
auch Weihnachten mit der Geburt des Erlösers.

So trübt das Kreuz denn auch nicht die Weihnachtsfreude, sondern das Kreuz bringt die
Krippe erst richtig zum Leuchten.

Für  mich heißt  das,  dass  in der  Krippe  damit  auch viel Platz ist  für  alles  Leiden.  An
Weihnachten erleben wir das Leid der Welt und das Leid unseres Lebens als besonders
bedrückend und intensiv, weil wir soviel Sehnsucht nach Heil und Leben haben. Das Kind
in  der  Krippe  ist  das  Versprechen Gottes,  dass  er  uns  in den Dunkelheiten unseres
Lebens  nicht  alleine  lässt,  weil er  uns  liebt.  An den Kar-  und Ostertagen wird dieses
Versprechen eingelöst. Gott mag uns leiden. Darum freue ich mich auf Weihnachten.

Pastor Peter Otto

Bild: Friedbert Simon  [pfarrbriefservice.de]
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Weihnachtsgottesdienste in der Pfarrei

Den  Gottesdienstplan  für  Heiligabend  und  die
Weihnachtsfeiertage finden Sie hier zum Download.

Alle weiteren Gottesdienste in der Weihnachtszeit inkl.
der  Jahresschlussgottesdienste  finden  Sie  im
Gottesdienstkalender auf unserer WebSite (hier klicken)

Vor  Weihnachten  besteht  auch  wieder  die  erweiterte  Chance  zu  Versöhnung  und
sakramentaler Beichte in der Herz-Jesu-Kirche, Parade 4: Einen Bußgottesdienst feiern
wir am Freitag, dem 20. Dezember, um 19:15 Uhr. Beichtgelegenheit bieten verschiedene
Priester der Pfarrei am Sonnabend, dem 21. Dezember, von 10:00 bis 17:00 Uhr an.

Gottesdienstübertragung
aus dem Dom zu Hamburg

Sie können aus gesundheitlichen oder sonstigen Gründen in der Heiligen Nacht keinen
Gottesdienst besuchen? Dann feiern Sie doch am Bildschirm mit! Das Erste überträgt um
23:20 Uhr die Christmette mit Erzbischof Dr. Stefan Heße live aus dem Hamburger Dom.

Text: Diakon André Meyer, Bild: Marco Heinen / Erzbistum Hamburg

Friedenslicht aus Betlehem

Unter  dem Motto  „Vielfalt  leben,  Zukunft  gestalten“  setzt  die  Aktion „Friedenslicht  aus
Betlehem“ auch in diesem Jahr ein leuchtendes Zeichen der Verbundenheit. Es dient uns
als Symbol der Hoffnung und des Friedens. Es erinnert uns daran, dass es selbst in den
aussichtslosesten und bedrückendsten Momenten Hoffnung gibt und diese Hoffnung uns
wie ein Licht  bei  der Suche nach Frieden helfen kann. In einer Welt,  die  sich ständig
verändert, ist es wichtiger denn je, Vielfalt zu schätzen und zu fördern.

Auch wenn das Licht für den Frieden steht, ist die Realität in unserer Welt leider zur Zeit
eine andere. So war es in diesem Jahr aufgrund des anhaltenden Krieges im Nahen Osten
sicherheitstechnisch  nicht  möglich,  das  Friedenslicht  in  der  Geburtsgrotte  Jesu  in
Betlehem zu entzünden. Aufgrund dieser Umstände stammt das Licht in diesem Jahr aus
der  Wallfahrtkirche  in  Christkindl  im Bezirk  Steyr  in  Österreich.  Pfadfinderinnen  und
Pfadfinder  aus  dieser  Region  haben  das  Friedenslicht  aus  dem vergangenen  Jahr
aufbewahrt.

Am 3. Adventssonntag ist es auch in Lübeck eingetroffen und hat seinen Weg in einige
unserer Gemeinden gefunden. Dort* wird es am Heiligen Abend, in manchen Gemeinden
auch  über  die  ganzen  Weihnachtstage  brennen  und  kann  von  Ihnen  z.B.  nach  den
Gottesdiensten mit nach Hause genommen werden. Bitte bringen Sie dazu ein geeignetes,
windgeschützes Gefäß mit.

Text: Diakon André Meyer unter Verwendung einer Pressemitteilung des rdp
Bild: vcpwttbg/Kai Bendig

*)  In der Gemeinde St. Georg wird das Friedenslicht nicht erhältlich sein.

Die Sternsinger warten auf Ihre Einladung

Rund um den 6. Januar werden die Sternsinger wieder in
unseren Gemeinden unterwegs sein, um den Segen an die
Haustüren zu schreiben und für Kinder zu sammeln, denen
es weniger gut geht. ,Erhebt eure Stimme! – Sternsingen
für Kinderrechte‘ lautet ihr Motto dieses Mal.

Im Jahr 1989 verabschiedeten die Vereinten Nationen die
Kinderrechtskonvention.  Die  verpflichtenden Grundrechte
gelten für  alle  Kinder  weltweit.  In  den vergangenen 35
Jahren hat  sich weltweit  schon viel getan,  aber die  Not
von  Millionen  Kindern  ist  weiterhin  groß:  250  Millionen
Kinder,  vor allem Mädchen, gehen nicht  zur Schule.  160
Millionen Kinder  müssen arbeiten,  rund die  Hälfte  unter
ausbeuterischen Bedingungen. Jedes vierte Kind weltweit
ist  unterernährt,  mehr  als  43  Millionen  Kinder  und
Jugendliche sind auf der Flucht. Die Rechte von Kindern
müssen also weiterhin gestärkt und ihre Umsetzung muss
weiter  vorangetrieben  werden.  Dafür  sammeln  die
Sternsinger  als  weltweit  größte  Solidaritätsaktion  von
Kindern für Kinder.

Text: Diakon André Meyer
Bild: Joachim Langbehn

Wenn Sie  die  Sternsinger  zu sich nach Hause  einladen möchten,  um das  Projekt  der
Sternsinger  zu  unterstützen  oder  einfach  nur,  um den  Segen  für  Ihre  Wohnung  zu
empfangen, finden Sie in unseren Kirchen entsprechende Anmeldezettel ausliegend. Falls
Sie  nicht  die  Möglichkeit  haben,  sich  vor  Ort  anzumelden,  melden  Sie  sich  bitte  im
Pfarrbüro  (pfarrbuero@katholische-pfarrei-luebeck.de  oder  telephonisch  unter
0451/70987-65). Dort können Sie auch erfragen, an welchem Tag die Sternsinger in Ihrer
Gemeinde unterwegs sind.

Wir laden ein

Wir warten auf's Christkind

Das Konzept "OpenChurch" verrät es: Wir öffnen das Portal der Propsteikirche Herz Jesu
an  Heiligabend  weit  und  laden  ein  zur  Offenen  Kirche.  Wir  lesen  die
Weihnachtsgeschichte vor, wir spenden Segen an der Krippe, wir basteln und malen mit
Kindern für das Fest, und wir lauschen wunderbarer Musik in der Zeit vor der Bescherung.
Zwischen  12  und  14  Uhr  bieten  Ehrenamtliche  der  Gemeinde  einen  Ort  für  das
entspannte Warten auf das Christkind, wo die Menschen noch einmal zur Ruhe kommen
können  vor  den  trubeligen  Stunden  unter  dem Weihnachtsbaum.  Ob  Familien  oder
Alleinstehende, ob alt oder jung, die Kirche ist offen für sie alle.

Musikalisch beginnen wir die OpenChurch um 12 Uhr, und die Musik kommt in diesem Jahr
von  der  Familie  Pott-Pfeiffer:  Es  singen  und spielen Gabriele  Pott  (Piano),  Joachim
Pfeiffer (Trompete) und Sophia Marie Pott  (Gesang). Musik und Lesungen werden sich
abwechseln,  so  dass  alle  Gäste,  wann auch immer  sie  zur  Kirche  hereinkommen,  ein
bisschen Programm erleben können, aber auch Muße finden für ein Gebet an der Krippe.
Herzlich willkommen zum Heiligabend und dem gemeinsamen Warten auf's Christikind!

Text und Bild: Mechthild Mäsker
 

Als Gott sein Kind zur Welt geschickt
Musikalische Krippenfeier mit der Kita St. Konrad

In der katholischen Kita St. Konrad hat in diesem Jahr eine Idee gezündet: Wir spielen am
Heiligen Abend das Weihnachtsmusical von Rolf Krenzer und Peter Janssens „Als Gott
sein Kind zur Welt geschickt“. Mit vielen kleinen Sängern und Sängerinnen, die von einer
Elternband  begleitet  werden,  die  wiederum von  unserem lieben  Organisten  Michael
Kiedels geleitet wird.

Seien Sie  dabei:  an Heiligabend zur Krippenfeier um 13:30  Uhr  in unserem neuen
kirchlichen Zuhause in der evangelischen Christophorus-Kirche in der Schäferstraße! Wir
freuen uns schon!

Text: Regina Renner, Bild: canva.com
 

Benefizkonzert "Ukrainische Weihnachten"

Die  ukrainische  Gemeinschaft  in  Lübeck  lädt  am zweiten  Weihnachtstag,  dem 26.
Dezember, um 18:30 Uhr herzlich zum Benefizkonzert "Ukrainisches Weihnachten" in die
Kirche St. Vicelin (Mönkhofer Weg 84) ein. Das Programm des Ukrainischen nationalen
Männerchores  aus  Kiew umfasst  traditionelle  ukrainische  Weihnachtslieder,  die  in der
Ukraine als Kolyady bekannt sind. Lassen Sie sich von den Klängen eines einzigartigen
ukrainischen Musikinstruments  –  der Bandura –  verzaubern.  36  talentierte  Banduristen
entführen Sie in die magische Welt der ukrainischen Weihnachtstraditionen.

Der Eintritt ist frei;  Sie sind herzlich eingeladen, mit einer Spende die Menschen in der
Ukraine zu unterstützen, die durch den Krieg schwer getroffen wurden. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch und einen warmherzigen gemeinsamen Abend!

Text: Pfr. Yurii Chornii, Bild: Künstler

„Pilger der Hoffnung“
Das Heilige Jahr 2025 beginnt bei uns zu Silvester

Wie viele Tausende von Pilgern werden es sein, die im kommenden Jahr aus aller Welt
nach  Rom strömen?  Papst  Franziskus  hat  ein  „Heiliges  Jahr“  ausgerufen,  das  zu
Weihnachten in Rom und zu Silvester auch in unserem Erzbistum eröffnet wird.
 
Als  „Pilger  der  Hoffnung“ reisen auch wir  im Herbst  mit  einer  Gruppe  nach Rom..  Die
Anmeldung läuft bereits. Wer pilgert, will ins Weite fahren, um sich zu öffnen und Neues in
seinen Horizont zu integrieren. Über die Reise hinaus sind wir ein Jahr lang eingeladen,
mit der Weltkirche Hoffnung zu suchen und zu finden.
 
Zu Silvester treten wir auch in Herz Jesu in das „Heilige Jahr der Hoffnung“ ein. Der Segen
der Jahresschlussmesse um 17:00 Uhr wird mit der Monstranz gespendet. Das Zeichen
ist das Brot, an das ER sich selber gebunden hat. Jesus, der Herr, sagt uns darin seine
bleibende Nähe zu.

Später abends öffnet sich die Kirche ab 23:00 Uhr für die Stunde vor Mitternacht.
Für  sich,  als  Paar  oder  Familie  können  Sie  einen  persönlichen  Segenszuspruch
empfangen. Mit Worten der Hoffnung kann die Kirche gestaltet werden.

Zu Mitternacht werden wir mit allen, die kommen, das Heilige Jahr einläuten. Betend und
singend loben wir Gott, den Quell unserer Hoffnung.
Herzliche Einladung dazu!  

Ihr Christoph Giering, Propst

Bild: Mechthild Mäsker / Deutsche Bischofskonferenz     

Forschungsprojekt Lübecker Märtyrer

Die Erzbischöfliche Stiftung Lübecker Märtyrer hat im Herbst 2023 ein Forschungsprojekt
zu  den  Lübecker  Märtyrern  gestartet.  Das  kirchengeschichtliche  Forschungsprojekt
„Lübecker Märtyrer“ greift den bisherigen Forschungsstand kritisch auf und ergänzt ihn, wo
neue Erkenntnisse und Fragestellungen es erfordern.

Prof. Dr. Sebastian Holzbrecher (Universität Hamburg) und Jochen Proske (Erzbischöfliche
Stiftung Lübecker Märtyrer) geben am Mittwoch, dem 22. Januar 2025 um 19:00 Uhr im
Haus  der  Begegnung  (Parade  4,  Lübeck)  einen  Zwischenstand  über  die  bisherigen
Ergebnisse zur Hälfte des Projektzeitraums. Herzliche Einladung!

 Text: Jochen Proske, Bild: Erzbischöfliche Stiftung Lübecker Märtyrer

Die Kolpingsfamilie lädt ein

Die  Kolpingsfamilie  Lübeck lädt  Mitglieder und Gäste  am Sonnabend,  dem 8.  Februar
2025, zum traditionellen Eisbeinessen in das Gemeindehaus St.  Joseph ein. Beginn ist
nach der 18-Uhr-Vorabendmesse in der Kirche um ca. 19 Uhr. Neben Eisbein wird auch
Kasseler gereicht, dazu gibt es kühle Getränke und Musik.

Zur Deckung der Kosten wird ein Beitrag von 17 Euro erbeten, eine Anmeldung bis zum
11. Januar 2025 ist erforderlich unter erich.schulz@zdlm.de.

Text: Redaktion, Bild: Harald Heuser [pixabay.com]

Ein Wochenende im Kloster Nütschau

„Nahe ist dir das Wort, es wohnt in deinem Mund und in deinem Herzen“. So lautet die
Überschrift für das Nütschauwochenende vom 7. bis 9. März 2025. Worte beeinflussen
unser Leben und Zusammenleben. Welche Worte sind in mir? Welche Erzählungen prägen
das  Herz  und  den  Mund?  Gottes  Wort  will  ganz  nahe  sein.  Die  Bibel  deutet
Lebenswirklichkeiten, will Orientierungen geben und wirbt für Vertrauen in Gottes Wort.

An diesem Wochenende werden wir uns in verschiedener Weise mit den Zusagen und
Fragen beschäftigen.  Dies  geschieht  in der  guten Klosteratmosphäre.  28  Plätze  sind
reserviert; bei Überschreitung wird eine Warteliste eingerichtet. Anmeldungen sind bis zum
23. Januar 2025 erbeten. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden
Sie  hier  oder  bei  Pastoralreferent  Michael  Wrage  (geistliches-zentrum@katholische-
pfarrei-luebeck.de).

Text und Bild: Michael Wrage

Freie Plätze für die Romwallfahrt

Es gibt noch freie Plätze bei der Romwallfahrt der Pfarrei Zu den Lübecker Märtyrern, die
vom 18. bis 25. Oktober 2025 stattfindet!

Die  Anmeldeunterlagen  finden  Sie  hier,  für  Nachfragen  steht  Pastoralrefernt  Michael
Wrage  per  eMail  an  geistliches-zentrum@katholische-pfarei-luebeck.de  oder  unter
0451/70987-71 zur Verfügung.

Bei Interesse wird um eine zeitnahe Meldung gebeten.

Text: Michael Wrage, Bild: Steen Jepsen [Pixabay.com]

Personalia

Diakon  Gernot  Wüst  ist  vom Erzbischof  mit  sofortiger  Wirkung  zum
Landespolizeiseelsorger Hamburg ernannt worden. Derzeit nimmt er diese
Stelle zu 50% wahr und bleibt mit der anderen Hälfte seiner Dienstzeit hier
in Lübeck. Für seine neue Aufgabe wünschen wir ihm Gottes Segen.

Nach  fast  vierzig  Jahren  engagierten  Dienstes  hat  Frau  Sabine
Kricheldorff  die  Leitung  unserer  Kindertagesstätte  und  des
Familienzentrums  St.  Bonifatius  an  der  Friedenstraße  abgegeben.  Sie
bleibt  zwar  zunächst  mit  einer  kleinen  Stundenzahl  zur  Mitarbeit  im
Familienzentrum,  doch  dessen  Leitung  hat  nun  Frau  Katharina  Koßow
übernommen.  Die  neue Leiterin der Kindertagesstätte  ist,  wie  berichtet,
seit dem 1. November Frau Karin Selle.

Zu Beginn des kommenden Jahres - wahrscheinlich wird es im Februar sein – werden wir
Frau Kricheldorff gebührend verabschieden. Sie hat wirklich großen Dank verdient.     

Text: Propst Christoph Giering, Bilder:: privat

Berichte aus den Gemeinden
und Orten Kirchlichen Lebens

Jung und alt in St. Vicelin

Am 1. Advent wurden in St.Vicelin drei  Mädchen für den Dienst am Altar gesegnet und
freudig in die Schar der Messdiener aufgenommen. Über Wochen wurden sie von zwei
Senior-Messdienern vorbereitet. Die Gemeinde freut sich über den Zuwachs und begrüßte
sie mit herzlichem Applaus.

Der Besuch von fast 50 Gästen zur Seniorenadventsfeier am 7. Dezember in St.Vicelin
überstieg die Erwartungen. Mitglieder aus der "Gruppe junger Erwachsener“ unterstützten
mit  tatkräftigen  Händen  und  kreativen  Dekorationsideen  bei  den  Vorbereitungen  und
engagierten sich bei  der Betreuung der Gäste. Weitere Mitglieder der Gemeinde sowie
der Propst lasen fröhlich-nachdenkliche Geschichten vor. Kontrabass- und Querflötenspiel
erfreuten durch besinnliche  Soloeinlagen und begleiteten das  gemeinsame  adventliche
Singen. Es war ein ausgesprochen gelungener und fröhlicher Nachmittag, der mit  einer
Vorabendmesse im Sinne der Senioren begann.

Text und Bild: Theresa Dreyer

„Gut, wenn man eine Herberge hat!“
Liebfrauen in St. Christophorus angekommen

Der Titel unseres Weihnachtsgemeindebriefs ist Programm…
Nach dem Schließungsgottesdienst der Kirche Liebfrauen am 23.11.2024 ist inzwischen
auch der Umzug der Gemeinde Liebfrauen vorüber. Mit vielen Helferinnen und Helfern aus
Liebfrauen und mit Unterstützung von den Maltesern wurde das Gemeindematerial nach
St. Christophorus gebracht.

Leider ist  der Umbau der neuen Sakristei  bisher noch nicht abgeschlossen. Deswegen
lagert der liturgische Bedarf zum Großteil vorläufig noch in Liebfrauen. Gut, dass der Weg
zwischen den beiden Kirchen so kurz ist! Das stellt eine zusätzliche Herausforderung für
den Küsterdienst dar, der sich ohnehin grundsätzlich neu orientieren und die Abläufe an die
neue räumliche Situation anpassen muss.

Die  Gemeinde  St  Christophorus  hat  Raum  geschaffen,  Platz  gemacht  in  Regalen,
Schränken  und  Räumen.  Die  Gruppen  von  Liebfrauen  richten  sich  ein  und  hatten
inzwischen ihre ersten Treffen am neuen Ort. Umzugskisten wollen ausgepackt, der Inhalt
sortiert und verstaut werden.

Beim Opferkerzentisch begegnen sich nun die Statuen von Maria und Christophorus auf
gleicher Augenhöhe – wie die beiden Gemeinden. Beide Gemeinden bringen ihre eigene
„Kultur“  mit  in  die  Nutzungsgemeinschaft.  Da  ist  deutlich  zu  merken,  wie  wichtig
gegenseitige Rücksichtnahme und eine gute Kommunikation sind! Denn manches, was in
der  einen  Gemeinde  schon  selbstverständliche  Tradition  ist,  muss  nun  der  anderen
erläutert werden. Liebgewonnene Gewohnheiten werden hinterfragt und müssen vielleicht
geändert werden.

Ein schönes  Sinnbild für  die  Verschiedenheit  unter  einem gemeinsamen Dach ist  der
drehbare Gesangbuchständer: Bisher hatte die Gemeinde St. Christophorus nur die eine
Seite für die Gesangsbücher genutzt und auf der anderen Seite anderes Material gelagert.
Doch gleichzeitig mit den ersten Überlegungen zu einer Mitnutzung der Räume durch die
Gemeinde Liebfrauen kam der Gedanke auf, dass in diesem Falle die zweite Seite des
Ständers für das katholische Gotteslob genutzt werden könnte. Also wird der Ständer vor
dem jeweiligen Gottesdienst einfach so gedreht, dass die passenden Gesangbücher bereit
stehen!

Gut, wenn man eine Herberge hat…

Text: Sigrid Joos, Gemeindeteam Liebfrauen, Bild: Marco Heinen

Nikolausbesuch in der Kita Herz Jesu

Am 6. Dezember erlebten die Kinder der KiTa Herz Jesu einen ganz besonderen Tag: Der
Nikolaus besuchte uns und sorgte nicht nur für leuchtende Augen, sondern brachte auch
viele aufregende Geschichten mit.

Schon in der Früh waren die Kinder voller Vorfreude und ganz aufgeregt. Das Frühstück in
der KiTa wurde besonders schnell eingenommen, und die Kleinen waren sehr bemüht, den
Nikolaus gebührend zu empfangen.

Als  der Nikolaus schließlich in die KiTa eintrat,  war die Freude riesengroß. Mit  seinem
langen weißen Bart,  dem schönen roten Nikolausgewand und dem großen Sack voller
Geschenke zauberte er ein Lächeln auf die Gesichter der Kinder. Gemeinsam sangen wir
Nikolauslieder, trugen ihm ein Gedicht vor und lauschten gespannt seinen Worten.

Der Nikolaus hatte für jede Gruppe ein paar kleine Aufmerksamkeiten dabei, die die Kinder
mit Begeisterung entgegennahmen. Besonders schön war der Moment, als er jedem Kind
einen Schokoladennikolaus schenkte.

Dank des Engagements unseres Propstes Christoph Giering wurde der Nikolaustag für die
KiTa-Kinder auch in diesem Jahr  zu einem unvergesslichen Erlebnis. Einen herzlichen
Dank dafür!

Wir freuen uns bereits  auf das nächste Jahr, wenn der Nikolaus wieder in unsere KiTa
Herz Jesu kommt!

Text und Bild: Sabrina Bayer

Barmherzigkeit im Doppelpack

Am zweiten Advent trafen im Rahmen der Familienmesse in St. Bonifatius zwei Gestalten
der Barmherzigkeit aufeinander: Leo Licht, der für den Verein Die Flamme der Hoffnung –
the flame of hope e.V. gekommen war, um den Menschen in der prall gefüllten Kirche den
Gedanken des  Betens für kranke und verstorbene Kinder und deren Familien näher zu
bringen,  und  der  Nikolaus,  der  allen  großen  und  kleinen  Gottesdienstbesuchern  ein
Geschenk  mitgebracht  hat.  Hinterher  konnten  sich  noch  alle  Kinder  mit  den  beiden
fotografieren  lassen,  wären  die  Gemeinde  beim  Kirchenkaffee  über  den  schönen
Gottesdienst sprachen.

Am Vorabend feierte  der  Verein eine  bewegende  Andacht,  in der  aller  im letzten Jahr
verstorbenen Kinder gedacht und ein Gedenkfenster, das die ganze Nacht erleuchtet war,
„entzündet“ wurde.

Text: Diakon Gernot Wüst, Bild: Gemeinde

Aus der Katholischen Studierendengemeinde

In  der  Katholischen  Studierendengemeinde  (KSG)  Lübeck  lautet  das  Semesterthema
"Lebenskompass".  Es  geht  um Orientierung  in  einer  komplexen  Welt.  Frau  Regina
Dorfmann von der EFL war zu Gast bei uns, Bruder Lukas OSB hat mit uns Messe gefeiert
und Vikar Peer Olsen von der benachbarten Domgemeinde ein Bibelteilen geleitet.

Im Advent geht es traditionell besinnlicher zu und wir haben zwei Rorate-Gottesdienste im
Kerzenschein  um 6  Uhr  in  der  Früh  in  der  Krypta  gefeiert.  Ein  Highlight  war  das
Nordlichtertreffen mit Studierenden aus allen Hochschulgemeinden unseres Bistums und
auch aus Greifswald und Bremen. Mit 60 Leuten haben wir zum Abschluss am 2. Advent
einen  Gottesdienst  im  Saal  im  Haus  der  Begegnung  an  der  Parade  gefeiert  mit
WorshipBand und Bruder Thomas OFM und Pater Christian OSB.

Im Januar dürfen wir uns noch auf Professor em. Justenhoven vom Institut für Theologie
und Frieden und Prälat  Boland freuen,  bevor  es  zu einem gemeinsamen Wochenende
nach Nütschau kurz vor Semesterende geht.

Wir wünschen der ganzen Pfarrei,  allen Gemeinden und Orten Kirchlichen Lebens von
Herzen ein bezauberndes und friedvolles Weihnachtsfest.

Text: Matthias Schultz, Bild: KSG Lübeck

Der NDR berichtet über die
Liebfrauengemeinde

Die neue ökumenische Kooperation in Lübeck hat auch die Medien interessiert: Am dritten
Advent war der NDR zu Besuch in St. Christophorus, erst um 9 Uhr bei der katholischen
Messe, dann anschließend im evangelischen Gottesdienst.

Im  Bericht  für  das  Schleswig-Holstein-Magazin  im  NDR-Fernsehen  kamen
Gemeindemitglieder beider Konfessionen und die Pastores zu Wort, um zu erzählen, wie
es  ihnen  mit  diesem  neuen  Weg  in  der  ökumenischen  Gemeinschaft  geht.  Die
Entwicklungen  in  beiden  Konfessionen  haben  in  Lübeck  ja  inzwischen  mehrfach  zu
Kirchenschließungen  geführt.  Ideen  und  Konzepte  sind  gefragt,  um  die  Zukunft  der
christilichen  Kirche  zu  sichern,  den  Menschen  einen  Ort  zu  bieten,  wo  sie  sich als
Gemeinde erleben können. Liebfrauen hatte sich genau deshalb für diesen Weg mit St.
Christophorus entschieden.

Der Fernsehbeitrag ist in der ARD Mediathek zu finden (hier klicken), einen Bericht dazu
finden Sie hier.

Text: Pfarrei, Bild: NDR

Backen für die Obdachlosenhilfe Lübeck

Am Sonnabend vor dem dritten Advent haben die Ministrantinnen und Ministranten von St.
Bonifatius wieder traditionell ihre Backaktion für die Obdachlosen in Lübeck durchgeführt.
Sie  haben sich in einem kleinen Gottesdienst  vorher  darauf  eingestimmt  und danach
reichlich gebacken.

Am  dritten  Advent  haben  sie  ihre  Backwerke  gegen  eine  Spende  an  die
Gottesdienstbesucher in St. Bonifatius abgegeben. Sie freuen sich, dass sie den Erlös in
Höhe von 420 Euro an die Obdachlosenhilfe Lübeck e.V. nun überweisen können. Danke
für diese tolle und traditionelle Aktion!

Text und Bild: Diakon Gernot Wüst

Adventskaffee in St. Joseph

Ende Oktober  hatten sich die  Gemeindeteams  von St.  Joseph und St.  Georg zu einer
gemeinsamen Sitzung getroffen und überlegt, wie man das Zusammengehörigkeits-gefühl
beider Gemeinden weiter intensivieren kann. Aus diesen Überlegungen heraus ist u. a. die
Idee eines Adventskaffees entstanden.

Am Sonntag Gaudete war es soweit. Ungefähr 35 Gemeindemitglieder aus Kücknitz und
Travemünde  sind  der  Einladung  der  Gemeindeteams  gefolgt,  am  Nachmittag  einige
Stunden miteinander bei Kaffee und Kuchen zu verbringen. Im großen Gemeindesaal an
liebevoll eingedeckten Tischen sorgten ein reichhaltiges  Kuchenbuffet,  Gebäck,  Kaffee,
Tee und alkoholfreie Kaltgetränke für das leibliche Wohl der Gäste. Umrahmt wurde das
Beisammensein von adventlichen Geschichten und Impulsen sowie adventlicher Musik.
Nachdem  beide  Gemeinden  schon  in  der  Vergangenheit  vielfach  gemeinsame
Veranstaltungen durchgeführt und Gottesdienste gefeiert haben, bot dieser Adventskaffee
eine weitere Möglichkeit des Gespräches und des Austausches.

Text: Hildegard Meyer, Gemeindeteam St. Joseph, Bild: André Meyer

Lebendige Krippe

Sie lockten zahlreiche Kirchenbesucher vor das große Eingangsportal: Maria und Josef,
und einer der Hirten von Betlehem mit seinem Hütestab und zwei Schafen. Und natürlich
das  Jesuskind in  seiner  Krippe  -  auch  wenn am dritten  Advent  natürllich  noch  kein
Weihnachten ist.

"Lebendige Krippe", oder "lebende Krippe", das ist eine Weihnachtsdarstellung, die häufig
auf Weihnachtsmärkten zu finden ist, wo Menschen und Tiere die Szene der biblischen
Weihnachtsgeschichte lebendig werden lassen. Hier ist die Krippe zum Teil lebendig, zum
Teil mit Holz-Jesuskind und mit Dekoschafen - doch die Wirkung war da: Die Krippe, sie
lebt. Und wurde zu einem begehrten Fotomotiv, für Familien vor allem.

Erstmals gab es so eine "lebende Krippe" nun an der Propsteikirche Herz Jesu, an der zum
dritten  Advent richtig viel los war: In der Kinderkirche ging es um den Hirten Simon, der
Licht  zu den Menschen bringt,  und solche  Lichter  brachten auch die  Kinder  aus  ihrer
Katechese mit an den Altar, begleitet vom Kanon: Mache Dich auf und werde Licht! Der
Propsteichor Lübeck ließ an diesem Sonntag mehrfach das "Gaude!" erklingen, mit dem
am Sonntag Gaudete  schon die  Weihnachtsfreude  ein bißchen aufscheint.  Nach der
wieder sehr gut besuchten Messe gab es vor der Kirche heißen Punsch und "Muffins to
go", auch das fand großen Anklang. Es war viel los an diesem Sonntag, dank der früheren
und  aktuellen  Mitglieder  des  Gemeindeteams,  des  Teams  der  Kinderkirche  und  des
Kirchenkaffeeteams.

Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön, besonders  natürlich den Darstellern in der
Krippenszene und an Sabrina Bayer für die Idee und Umsetzung!

Text und Bild: Mechthild Mäsker, Gemeindeteam Herz Jesu
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